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«Was die Grundwerte mit 
der Bibel zu tun haben»

Die Bibel. Die Bibel (auch in der Schule) kennenlernen, um unsere Kultur und unseren Glauben  

zu kennen. FOTO WILFRIED GIESERS/PIXELIO.DE

NEWS AUS KIRCHE UND WELT

Ranfttre#en 
2018
Seit 40 Jahren bietet das 
Ranfttre#en über 1000 Ju-
gendlichen aus der Schweiz 
ein spirituelles Erlebnis mit 
Tiefgang. 
Am 22./23. Dezember  
2018 brechen wieder Ober-
walliser Jugendliche ab 
Sachseln zur Advents-
nacht auf! 
Auf spielerische Art setzen 
sie sich mit der vermeintli-
chen Gleichgültigkeits-
stimmung der jungen Gene-
ration auseinander – und 
beweisen dabei, dass die 
Jugendlichen von heute 
auch anders sein können: 
durch Nächstenliebe,  
Zivilcourage… 
Morgens um 3.00 Uhr wer-
den wir in der Ranft-
schlucht zusammen mit Bi-
schof Felix Gmür Gottes-
dienst feiern und dabei das 
Friedenslicht empfangen. 
Dieses Licht bringen die 
Oberwalliser Jugendlichen 
am Sonntag um 17.00 Uhr 
auf den Bahnhof Visp zur 
Feier des Friedenslichtes. 
Durch das Teilen dieses 
Lichtes nehmen wir die 
Ho#nung nach Frieden in 
den Alltag mit. 
Alle Jugendlichen ab  
15 Jahren sind zum Ranft-
tre#en herzlich eingeladen. 
Anmeldungen nimmt Dia-
kon und Jugendseelsorger 
Damian Pfammatter bis am 
10. Dezember gerne ent-
gegen: jugendseelsorge@
cath-vs.ch

Jugendgottes-
dienst Oberwallis
Am 2. Adventssonntag, 
dem 9. Dezember 2018,  
findet in Glis in der Josefs-
kapelle um 19.00 Uhr ein 
Gottesdienst für die  
Jugendlichen des Ober- 
wallis statt. Die Gottes-
dienste möchten Jugendli-
che aus dem Oberwallis 
einladen, sich im Namen 
Gottes zu versammeln, ge-
meinsam auf Gott zu hören, 
zu beten, zu singen und so 
gestärkt in die neue Woche 
zu gehen! 
Der Gottesdienst wird  
von einer Gruppe von  
Jugendlichen musikalisch 
mitgestaltet!

Friedenslicht
Zum zwölften Mal zeichnen 
die Fachstelle Katechese 
des Bistums Sitten und die 
Dienststelle Pfarreikateche-
se dafür verantwortlich, 
dass das Friedenslicht von 
Bethlehem auch im Ober-
wallis leuchten wird. 
Dieses wird am Sonntag, 
23. Dezember mit einer  
Andacht auf dem Bahnhof-
platz begrüsst und von  
dort in alle Pfarreien des 
Oberwallis gesandt. Wir 
werden später auf diesen 
Anlass ausführlicher hin-
weisen. KID/pm

In vielen Interviews mit Kan-
didatinnen und Kandidaten 
zum Verfassungsrat wird wie 
selbstverständlich erwähnt, 
dass die christlichen Werte in 
der neuen Verfassung veran-
kert werden sollen. Das ist 
eine schöne Absicht, aber sie 
wird nur gelingen, wenn diese 
Werte auch irgendwo festge-
macht sind. Christliche Werte 
werden aus der Bibel ge-
schöpft oder sie sind nicht 
christlich. Es ist unabdingbar, 
dass wir, Alt und Jung, die Bi-
bel kennen, ansonsten ist der 
Wunsch nach christlichen 
Werten eine Utopie. Denn für 
uns als Bürger des Kantons 
Wallis, als Bürger der Schweiz 
ist es unabdingbar, biblische 
Geschichten zu kennen, um 
überhaupt unser Land, unsere 
Kultur und Gesellschaft be-
greifen zu können. Wir wer-
den es schwer haben, unsere 
Geschichte zu verstehen, 
wenn die Bibel nicht mehr be-
kannt ist. Kenntnis der Bibel 
ist ein Schlüssel zum Verste-
hen unserer Kultur.

Wer die Bibel nicht 
kennt…
Wer die Bibel nicht kennt, 
wird nie verstehen, weshalb 
die Englisch-Gruss-Strasse in 
Glis heisst, wie sie heisst. Wer 
die Bibel nicht kennt, kommt 
nicht drauf, weshalb der Sa-
mariterverein sich diesen Na-
men gab. Wir werden Sprich-
worte nicht einordnen kön-
nen, wir werden von der Ge-
schichte unseres Landes 
abgeschnitten, wenn wir die 

Bibel nicht mehr kennen. Wir 
werden nicht verstehen, wo-
her prägende Personen unse-
res Landes wie Henry Dunant 
(Rotes Kreuz), Johanna Spyri 
(Heidi), Albrecht von Haller 
(Universalgelehrter und Dich-
ter), Niklaus von Flüe (Landes-
patron) und viele mehr ihre 
Zuversicht, ihren Glauben, 
ihren Trost, ihre Inspiration 
zum Helfen, Politisieren, Ra-
ten und Forschen geschöpft 
haben. Vor allem aber: Wer 
die Bibel nicht kennt, kennt 
auch Christus nicht!

Sorge der Seelsorgenden
Uns als Seelsorgende beschäf-
tigt, dass das Fach «Bibel» im 
Lehrplan der Primarschulen 
nicht mehr erscheint. Das be-
deutet nicht, dass die Bibel als 
solche ganz aus der Schule ver-
schwunden wäre. Im Fach ERG 
(Ethik, Religion, Gesellschaft) 
sind Lektionen vorgesehen, 
die den Kindern biblische Ge-
schichten nahebringen. Es ist 
allerdings unübersehbar, dass 
der Bibel, der Grundlage aller 
christlichen Werte, in den Pri-
marschulen ein geringerer 
Platz im Lehrplan zugewiesen 
worden ist. Mehr Gewicht ge-
legt wurde darauf, dass die 
Kinder bereits in der Primar-
schule andere Religionen ken-
nenlernen. In einer Gesell-
schaft, die immer multireligiö-
ser wird, ist dagegen nichts 
einzuwenden. Bevor ein Kind 
aber andere Religionen ken-
nenlernt, ist es unbedingt not-
wendig, dass die getauften 
Kinder zunächst den christli-

chen Glauben gut kennenler-
nen und erfahren, was in der 
Bibel dazu steht. Dazu ist es 
wichtig, dass die Kinder von 
ihren Eltern in den konfessio-
nellen Religionsunterricht ge-
schickt werden.

Mehr Verantwortung  
für Kirche und Eltern
Indem die Schule sich aber 
darin zurückzieht, die Bibel 
in der Schule zu vermitteln, 
fällt mehr Verantwortung 
den Pfarreien und Kirchge-
meinden und insbesondere 
den Eltern zu. Wollen wir, 
dass die junge Generation mit 
den christlichen Werten unse-
res Landes vertraut wird und 
sie sich diese zu eigen macht, 
dann ist es unabdingbar, die-
ser Generation das Wort Got-
tes, die Bibel zu erschliessen. 
Wir als Kirchen haben auf die 
veränderte Entwicklung in 
den Schulen reagiert. Die 
Lehrpläne des Religionsunter-
richtes werden auf die Ver-
mittlung biblischer Geschich-
ten einen Schwerpunkt legen. 
Es ist darum wichtig, den Kin-
dern diesen Unterricht zu 
gönnen – nicht nur vor der 
Erstkommunion oder vor der 
Firmung, sondern die gesam-
te Primarschulzeit hindurch. 
Die Mitglieder der Seelsorge-
region Brig – und nicht nur 
diese – laden alle ein, mit 
ihrer Pfarrei oder Kirchge-
meinde Kontakt aufzuneh-
men, wenn sie Unterstützung 
darin suchen, ihr Kind und 
sich selber in der Bibel ver-
traut zu machen. KID/pm

Weihnachtsshopping am Fusse des Eggishorns

Gommer Advents-
märt verzauberte

FIESCH | Vom 23. bis 25. 
November fand in Fiesch 
in der Aletsch Arena der 
traditionelle Gommer  
Adventsmärt unter dem 
Motto «Besinnliche  
Glockenklänge» statt.

Vorweihnachtszeit gesucht? In 
Fiesch konnten Besucher diese 
bereits vor dem 1. Advent fin-
den. Der traditionelle Gommer 
Adventsmärt verzauberte mit 
seinem attraktiven Programm 
am Fusse des Grossen Aletsch-
gletschers. Der einzigartige 
Markt hatte nebst Ständen vie-
le Attraktionen zu bieten: 
«Märligschichte» für Kinder, 
Eringerdamen für den Schutz 
der Krippe, regionale Köstlich-
keiten für Feinschmecker. So 

zum Beispiel Walliser Glüh-
wein von lokalen Weinprodu-
zenten und Cholera – ein tradi-
tionelles Walliser Gericht. Für 
die musikalische Unterhaltung 
sorgten die Primarschüler der 
Schule Untergoms, der Jodler-
klub Riederalp, der Oberwalli-
ser Volksliederchor und die 
Musikgesellschaft «Eggishorn». 
Nicole Wellig, Vorsitzende der 
Kulturkommission der Ge-
meinde Fiesch, zeigte sich sehr 
zufrieden mit dem Gommer 
Adventsmärt. Er bot die ideale 
Plattform für Walliser Gesellig-
keit, echte Gemütlichkeit und 
den besinnlichen Einstieg in 
die Adventszeit.

Der nächste Gommer Ad-
ventsmärt findet vom 22. bis 
24. November 2019 statt. wb

Kerzenziehen. Auch für die Kinder wurde vieles geboten.
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ALTER AKTIV

Haus der Religionen  
in Bern 
(Besichtigung)
Datum: Mittwoch, 6. Febru-
ar 2019. – Programm: 8.35 
Uhr Tre#punkt Bahnhofs-
halle rechts vom Eingang, 
8.49 Uhr SBB Abfahrt Brig; 
8.57 Uhr SBB Abfahrt Visp, 
10.30 bis 12.00 Uhr Füh-
rung durch das Haus der 
Religionen. Gelegenheit zu 
einem ayurvedischen Mit-
tagessen im hauseigenen 
Restaurant Vanakam (im 
Preis nicht inbegri#en). – 
Rückreise individuell. – Bil-
lette: Die Teilnehmenden 
lösen ihre Zug-/Trambillet-
te selber. – Anmeldung: bis 
am 14. Januar 2019 beim 
Sekretariat der Pro Senec-
tute Visp.

Allein – gemeinsam  
(zämu ässu)
Gemeinsames  
Mittagessen in Visp
Datum: Dienstag, 11. De-
zember 2018. – Zeit und 
Ort: 11.30 Uhr im Restau-
rant La Poste, Visp. – Lei-
tung und Information: 
Maria Fux-Domig, Visp. – 
Alle Seniorinnen und Senio-
ren sind herzlich willkom-
men! – Anmeldung: bis 
Donnerstag, 6. Dezember 
2018, beim Sekretariat Pro 
Senectute, Visp.

Winterwoche  
im Stubaital
Datum: 20. bis 27. Januar 
2019. – Ort: Hotel Bergju-
wel in Neustift/A. – Pro-
gramm: Wanderungen und 
Ausflüge in der Umgebung. 
– Wichtig: Versicherung ist 
Sache der Teilnehmenden. 
– Leitung: Franz Herger. – 
Anmeldung: bis am 20. De-
zember 2018 beim Sekreta-
riat der Pro Senectute Visp.

Winterzauber in Arosa
Datum: 20. bis 25. Januar 
2019. – Ort: Sunstar Park-
hotel 4*, www.sunstar.ch/
arosa. – Leitung: Sonja 
Amstutz und Marcelline  
Petrus. – Auskunft: Sonja 
Amstutz. – Anmeldung: 
beim Sekretariat der Pro 
Senectute Visp.

Langlauftage in 
der Gommer Hochebene 
Datum: 7. bis 11. Januar 
2019. – Ort: Oberwald , Ho-
tel Ahorni***. – Programm: 
Individuelle Anreise – drei 
Tage Langlauf plus eine 
Schneeschuhwanderung. – 
Jass-Turnier bei genügend 
Interessierten. – Leitung: 
Roland Staub, info@wa-
keup.ch. – Anmeldung: bis 
20. Dezember 2018 beim 
Sekretariat der Pro Senec-
tute Visp.

Adventskonzert in der Felsenkirche
RARON | Die Kulturkommission lädt für den kommenden Sonn-
tag, den 2. Dezember 2018, zum traditionellen Adventskonzert 
in die Felsenkirche ein. Das Konzert beginnt um 17.00 Uhr. 
Neben dem Gesangverein treten der Jäger- und Naturfreunde-
verein Oberwallis und ein Ad-hoc-Orchester auf. Solistin ist 
Magdalena Stec, die Leitung hat Egon Schmid. 


